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.'!,(>< M),ii(i(i Sdjiueijcrbürgcru. Tum SDÏil
Horten gebtlbeter SDtenfctjen fteltjen bot
Sbneit, bic acht $abre laug febreiben 1er»

neu muffen, um fid) am Ëttbe an bet
Ausübung biefer fauren Äunft gefiinbert
Sit fetjen burd) baê fchärfftc Srucfmittel
einer fiSMifdjen Stbgabc. Kann man es
iljnen oerargeu, luenn fict) ibnen burd)
biefes gätjrenbe 3)rad)erigift fûrê Tßortc»
monnaie bic SDlild) ber frommen Sem
fungêart in eine antiftaatlicbe äWentali»
tät berroanbëït?

Steigen Sie auf unfere S3erge, §err
©raf! (Üciuige finb roegen votelneubau»
ten, gilmaitfnabnteu ufm. }. 3- gefperrt!)
ïreten Sie in bic Stäbte. SBaS feljen
Sie?

Sie feben junge l»cYu]"ctjcu, bie ©tofj»
feufser in bie golbeue gerbftfuft fdjmet»

tern, meil fie bas §eimïoeh nadj iljrer
ßiebften im 33ufen nähren mau un»
terbrüdt ben natürlichen ©efûtjlSauê»
taufet) biefer äKenfdjen, inbem man iljnen
für jebes liebe SBort, baê fie itjrem Schafe.
fdjreiben mödjten, 20 të. abforbert! Sie
folgen? "Man fafelt oon ©eburtenrütf»
gang, Gctjenrirbigleit, uub fiebt ben tief».
ften ©runb bie SBerteuerung ber 'Sie»

beêbcjcugungen burch baë Sßorto nidjt
an.

SDtan tlagt über bie Gcutbölfcruitg ber
©ebirgêgcgcubeu. Sorgen Sic bafür, baf,
ber SBilbbcubauer in .viutcrbuntelbarij
portofrei ben Qfelmotifatalög uub bett
Scebelfpalter" inê §au§ erhält unb
bamit ben Stnfdjtufj an bic grof;e SBelt!

SSeld) eine tlnfumme oon s45oeta unb
üßrofa geht burch beu Sßortogroang oer¬

loren! ftaben Sic fcbon übetbaebt; -roie
bie Q-nteUigenj großer bemittelter, unb
oft aud) geiftesbemittelter SBebölIerungä»
fdjidjten unterbnttbeit toirb, inbem man
iljnen bie Beteiligung an ßreujtoorträt»
fein, 'jßreisausfdjreibeu oott Seifen unb
aïïineratmafferfabriten, litetarifdjen Ron«
furrenjen tyftematifdj burd) ben Qoü ant
Sßofffcfjalter oergällt! 3cbtttaufenbe finb
eê, bic bor biefen Opmpiaben beë ©ei»

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absölut sicher

durch das W% _ 1/ _ "tausendfach if P IV flbewährte »l}WlwGarant. Erfolg.Vollkomen unschädlich
Wonichterhälrl anfragen bei R.Koch Basel Nonnenweg22
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>'!,',' »".NN" ^chwcizerlmrget'u. Trei ^ì,,
livnen gebildeter Menschen stehen vor
Ihnen, die acht Jahre lang schreiben
lernen müssen, um sich am Ende an der
Ansnbnng dieser saureu sinnst gehindert
zu sehen dnrch das schärfste Druckmittel
einer fiskalischen Abgabe. ,Uann man es
ihnen verargen, wenn sich ihnen durch
dieses gähreude Drachengift fürs
Portemonnaie die Milch der frommen Den-
kungsart in eine antistaatliche Mentalität

verwandelt?
Ztcigcn Zie auf unsere Berge, Herr

Graf! (Einige sind wegen Hvtclneuban-
ten, Filmaufnahmen nsw. z. Z. gesperrt!)
Treten Sie in die Städte. Was sehen
Zie?

Zie sehen junge Menschen, die
Stoßseufzer in die goldene Herdstlnst schmet¬

tern, weil sie das Heimweh nach ihrer
Liebsten im Bnsen nähren man nn-
rerdrückt den natürlichen Gefühlsans-
tansch dieser Menschen, indem man ihnen
sür jedes liebe Wort, das sie ihrem Schatz
schrei hen möchten, Lll Cts. abfordert! Die
Folgen? Man faselt von Geburtenrückgang,

Ehemüdigkeit, und sieht den tiefsten

Grund die Berlenening der Lie-
besbezeuguugen durch das Porto uicht
an.

Man klagt über die Entvölkerung der
Gebirgsgegenden. Zorgen Sie dafür, daß
der Wildheubaucr in Hintcrdunkclbach
portofrei den Jclmolikatcilog nnd dcn
Nebelspalter" ins Haus erhält und
damit dcn Anschluß an die große Wclr!

Welch eine Unsnmmc von Poeta nnd
Prosa geht durch dcn Portozwang vcr-

loren! Haben êie schon üderdachi, w.e
die Intelligenz großer bemittelter, und
oft auch geistesdemiitelter Bevölkernngs
schichten nnterbnnden wird, indem man
ihnen die Beteiligung an .Utvnzwvrträi-
seln, Preisausschreiben von Seifen und
Mineralwasserfabriken, literarischen
Konkurrenzen systematisch dnrch dcn Zoll am
Pvstschalter vergällt! Zehntausende sind
es, die vor diesen Olympiaden des Gei-

(-i'auettavllre venckwi-nolen
UN Auffällig unâ sd5c»ut 5>cke«'

àck «ta- » à >/ â"kauLenclfackr >T G» IV II
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